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TExT UND FOTO: ANDREAS KERNKE

Druckverzögerung und doch nochmal eine 
Fuhrparkerweiterung 
bei der vielleicht bald mein K 70 am Zug ist 

ormalerweise lade ich die fertige Druck-
datei der K 70-POST ja oft schon vor 
dem regulären Redaktionsschluß an die 
Druckerei „WIRmachenDRUCK.de“ nach 

Backnang (etwas nordöstlich von Stuttgart) hoch. 
Diesmal hat mich jedoch mein aktuelles Restau-
rationsprojekt so sehr vereinnahmt, dass sich die 
gewohnte Fertigstellung dieser Ausgabe tatsäch-
lich etwas verzögert hat. Das Restaurationspro-
jekt mag vielleicht den Einen oder Anderen etwas 
verwirren, denn Erstens hatte ich im Internet in 
meinem Blog „El Gigantes Geschichten“ ver-
sprochen, zukünftig keine Fahrzeugrestauration 
mehr anzugehen. Zweitens ist das Projekt nur einachsig, also ein Anhänger 
- genau genommen ein Wohnwagen. 

Bereits im September letzten Jahres begeisterte mich anlässlich des  
K 70-Kamperweekends in Holland der kleine, leichte KIP Kompakt KK300 von 
Barbara und Jaap van Riesen. Als ich meiner Frau von diesem Wohnwagen 
erzählte, weckte ich auch ihr Interesse an Modellen dieser Marke. Schließlich 
sind Wohnwagen bereits seit dem Beginn unserer Partnerschaft eine gemein-
same Leidenschaft. Denn zehn Tage nachdem wir uns im Frühjahr vor zwan-
zig Jahren kennengelernt hatten, erwarben wir zusammen einen WILK Stern 
Deluxe von 1984. Viele Ereignisse wiederholen sich eben im Leben. Acht 
Jahre unternahmen wir Reisen mit unseren Kindern und dem WILK... bis sich 
unsere familiäre und automobile Lage veränderte: nach und nach folgten die 
Kinder eigenen Wegen und wir verfügten über kein adäquates Zugfahrzeug 
mehr. Meine Frau erkannte die vom ersten Tag meiner Mobilität stetig bren-
nende Begeisterung am VW Bulli. So wurde unser roter VW T3 REDSTAR 
nach acht Jahren der Nachfolger unseres WILK-Wohnwagens.

Beim Campingurlaub an der Mosel im letzten Jahr kam dann der Wunsch 
nach mehr Platz und automobiler Beweglichkeit auf... und nach über zehn 
Jahren fiel erstmals wieder das Wort „Wohnwagen“. Dem haben wir nun 
Rechnung getragen und uns einen KIP Kompakt KK400 von 1984 gekauft. 
Das schöne an diesem Camper ist, dass er mit 750 Kilo Gesamtgewicht wirk-
lich leicht ist und... jetzt kommt der Bogen zum K 70... auch relativ problem-
los vom K 70 gezogen werden kann. Genau DAS hatten wir ja mit unserem 
WILK hinter dem K 70 anlässlich des 2011er K 70-Pfingsttreffens in Rüthen/
Sauerland getestet. Dabei stellte sich dann leider heraus, dass ein K 70 nicht 
geeignet ist für Wohnwagen dieser Größe und dieses Gewichts.

Da ja das nächste Pfingsttreffen in der Schweiz sein soll und wir uns schon 
viele Gedanken über Anreise und Übernachtungsmöglichkeiten gemacht 
haben, ist so ein Wohnwagen vielleicht ja des Rätsels Lösung. Wir werden  
sehen! Und nun gute Unterhaltung bei dieser Ausgabe der K 70-POST!  //

... Jungfernfahrt: testweise zieht erstmals mein Fahrschul-T Roc den KIP-Wohnwagen ins Weserbergland
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Vorstand
1. Vorsitzender  
Ralf Knispel
Haldener Str. 213 • 58095 Hagen 
Telefon: +49 (0) 15 23 27 35 34 1 • eMail: ralf.knispel@k70-club.de

2. Vorsitzender
Tobias König
Am Vogelsang 5 • 34305 Niedenstein
Telefon: +49 (0) 17 37 27 85 29 • eMail: tobias.koenig@k70-club.de

3. Vorsitzender
Alexis Emmerich
Mittelweg 33 • 32427 Minden 
eMail: alexis.emmerich@k70-club.de

4. Vorsitzender und Schriftführer  
Kai Kämmerer 
Potsdamer Str. 156 • 10783 Berlin 
Telefon: +49 (0) 17 66 68 98 30 8 • eMail: kai.kaemmerer@k70-club.de 

5. Vorsitzender, Kassenwart und Mitgliederadressenverwaltung
Andreas Faulhaber
Konrad-Adenauer-Ring 42 • 38159 Vechelde 
Telefon: +49 (0) 53 02 64 67 • eMail: kassenwart@k70-club.de 
 
 
Bankverbindung 1. internationaler K 70 Club e.V.
Volksbank Seesen eG (BLZ 27 89 37 60) 
Kontonummer: 50 54 43 73 00
Bic: GENODEF1SES  
IBAN: DE29278937605054437300

Internetauftritt des Clubs
http://www.k70-club.de

 
K 70-Club-Kontaktadresse Holland
Anne Reitsma und Serge van Donkelaar
Kanaalweg 22 • 1121 DP Landsmeer • eMail: sergevandonkelaar@wxs.nl

Ledencontact NL / Mitgliederkontakt Niederlande
Henry Kroezen 
eMail: roosenhenry@hotmail.com • Telefon: +31 (0) 64 87 21 48 7

Wir sind Mitglied imTe ilepool
z u  e r r e i c h e n  u n t e r

eMail: k70@teilethimm.de 
oder per Telefon: 

01 72 38 55 40 2

Clubadressen
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a war ich schon mächtig überrascht, als mir  
Anders Nordner, Chefredakteur  der  schwedi-
schen „CLASSIC MOTOR“, dem größten Old-
timer-Magazin der nordischen Länder, 

freiwillig und ungefragt die Geschichte des roten VW K 70 
von Mats Linderoth, anbot. 
 
Allerdings gehe ich davon aus, dass nur wenige  
K 70-POST-Leser der schwedischen Sprache mächtig 
sind. Also ließ ich den Text den Google-Übersetzer ins 
Deutsche übertragen, musste ihn an einigen Stellen ein 
wenig ins Verständliche umformulieren und präsentiere 
ihn nun hiermit exklusiv in unserem Clubmagazin. 
 
Vielen Dank an Anders Nordner und Mats Linderoth für 
diese wunderbare Idee - und den Lesern jetzt viel Freude 
bei den folgenden fünf Seiten.                                          // 

TExT: ANDREAS KERNKE 
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Classic Motor, Schweden

eMail aus Schweden

K 70 Besitzer 
Mats Linderoth

Chefredakteur 
Anders Nordner



In den 1970er Jahren war der K 70 der personifizierte 
Personenkraftwagen. Heute ist er ein begehrter Schatz. 
Mats Linderoth hat den Motor aus- und wieder eingebaut, 
seit dem Besitzerwechsel im Jahr 1977 neu lackiert und 
verfeinert. Aber alles begann mit einem metallic-grünen 
K 70 – und drei knackigen Felgen.

TExT: JOHN SEMPILL FOTOS: SINIKKA ERIKSSON 
DURCH GOOGLE AUS DEM SCHWEDISCHEN ÜBERSETZT 

Oben: Mats Linderoth mit einer 
Reihe von Mitgliederzeitschriften 
des Deutschen Internationalen K 70 
Clubs. Sie haben einen Ersatzteil-
pool, der war hilfreich.

ls er auf den Markt kam, war er ein Game- 
Changer. Er ebnete den Weg für Volkswagen 
und war der Kämpfer auf dem Weg an vorders-
ter Front: vorne hatte er einen wassergekühl-

ten Motor und Frontantrieb und wurde im eigenen Werk 
produziert. Im Marketingmaterial von Volkswagen wurde 
er so beschrieben: „Ein neuer Volkswagen, im Gegen-
satz zu allen anderen Modellen bisher – VW K 70.“ Mit 
seinem langen Radstand gab es viel Platz für die Beifah-
rerund den Fahrer, der Fahrgastraum des Autos wurde 
aus sicherheitstechnischer Sicht gestärkt. Er erhielt 
großzügige Stauräume und die Fahrzeugaufteilung rund 
um den neuen Antriebsstrang wurde zu einem neuen 
Industriestandard. Ohne den K 70 zum Beispiel wäre der 
Volkswagen Passat nicht der treue Diener, den wir heute 
in ihm sehen. Das Exemplar hier ist aus dem Modelljahr 
1974. Damals war es seit vier Jahren auf dem Markt. 
Mats Linderoth kaufte das Auto am 6. Dezember 1977. 
„Dass ich einen K 70 gekauft habe, lag daran, dass er 

nett und gutaussehend war und 100 PS hat“, sagt Mats 
voller Begeisterung. Aber Mats war von der Farbe zu-
nächst nicht ganz überzeugt. Es waren vor allem Zufälle, 
die es möglich machten.  
 
Um ein Bild der Gegenwart zu zeichnen: Im Jahr 1977, 
als der Science-Fiction-Hype groß war, verließ uns Elvis 
Presley für immer, der Einrichtungstrend lag in dunklen, 
wenn auch gemütlichen Farben. 
 
„Die Farbe gefällt mir ganz gut, aber ich hätte wahr-
scheinlich lieber ein Feuergelb oder Gelb, oder vielleicht 
ein Goldmetallic. Aber es kostete rund 5.000 weniger als 
ein Saab 99 LE, der ebenfalls auf der Wunschliste stand. 
Aber ich habe nie bedauerte, dass es ein K 70 geworden 
ist.“ Ähnliche Autos wie der zeitgenössische Audi 100 
und der Audi 80 waren damals nicht interessant für Mats. 
Volkswagen war interessanter. 

Die Farbe heißt Senegal Red (31A) und wurde nur für das Modelljahr 1974 angeboten. Kein Favorit
zunächst für Mats. Aber jetzt, rund 47 Jahre später, kann man davon ausgehen, dass er sich daran gewöhnt hat.
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Ähnliche Autos wie der zeitgenössische Audi 100 und 
der Audi 80 waren damals nichts für Mats. Der Volks-
wagen war interessanter, möglicherweise weil er zuvor 
schon einen besessen hatte, ein 1961er Käfer Cabrio. 
„Vielleicht hatte ich mehr Vertrauen in Volkswagen und 
erstand dieses zu einem guten Preis. Ich glaube, ich 
habe damals 17.500 dafür gegeben.“
 
Beim Kauf ließ Mats seinen K 70 mit Tectyl rostfrei 
machen. „Das hat wahrscheinlich das Auto geret-
tet, obwohl ich Rost entfernen musste“, fährt er fort. 
“Vor allem in den  hinteren Teilen und darunter habe                      
ich Rost gefunden und ihn schweißen lassen.“ Auch  
                      hatte Mats die richtigen Leute um sich.  
                      Oder „Berater“, wie er es selbst nennt.  
                      Sie haben ihm über die Jahre hinweg  
                      geholfen und brachten das Wissen, um  
                      das Auto im Originalzustand zu erhalten. 
                      Im Jahr 1996 erfolgte eine Neulackie- 
                      rung, anschließend wurden auch die Kot- 
                      flügelkanten hinten, die Heckklappe   
                      und die Fahrertür mit Blech von einem  
                      Spenderauto erhalten. Ansonsten sind  
                      alle Verkleidungen von Mats‘ K 70 so 
                      original wie er das Werk verließ.

Links:
Allerdings spartanisch
funktionelle Einrichtung.
Die Fensterkurbel 
braucht keine Siche-
rung.

Doppelscheinwerfer wurden in der L-Version an-
geboten. Dies führte dazu, dass sich das Modell 
etwas vom NSU-Erbe abhebt. Der K 70 war ur-
sprünglich ein Auto von NSU – es sollte bereits 
1969 als NSU K 70 auf den Markt kommen.

Berit und Mats Linderoth mit 
Werbematerialien wie  
sie verwendet wurden,  
als das Auto neu  
verkauft wurde.
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Das Auto wurde nicht immer nur drinnen gelagert. Von 
Anfang an war das Auto drin ein militärisches Mobilisie-
rungsdepot. Es hat im Laufe der Jahre mehrere Umzüge 
hinter sich und steht jetzt in der Garage zu Hause in Öre-
bro. „Ich musste lernen, wie man das Auto hochhebt und
es aufbockt, aber das werde ich nicht wieder tun. Als ich 
es hochhob, sodass die Räder frei hingen gab es einen 
ungünstigen Winkel an den Antriebswellen.“ Heutzutage 
pumpt er die Reifen „steinhart“ auf, wenn das Auto für 
längere Zeit stehen muss. Dass es dabei Probleme mit 
den Reifen geben kann, wusste er damals nicht.
Die Arbeiten zur Sanierung des 1,8-Liter-Motors „von 
Grund auf“ wurde Anfang der 2010er Jahre ins Leben 
gerufen. Während einer Reise zum Funäsdalen fror bei 
minus 35 Grad der Kanal zur Kurbelgehäuseentlüftung 
ein, was wahrscheinlich der Grund dafür war, dass der 
Motor einer umfassenden Überholung bedurfte.“ Mats 
sagt, dass er einen Teil der Vorarbeiten selbst erledigt 
hat, während ein großer Teil der Renovierung von einem 
Mann geleitet wurde der unter dem Namen Dubbelolle 
bekannt war. „Er ist vor sechs, sieben Jahren gestorben. 
Aber er hat mir geholfen und mir unglaublich viel beige-
bracht.“

Oben: Während einer Fahrt von Sälen nach Funäsdalen bei 
minus 35 Grad fror der Kanal zur Kurbelgehäuseentlüftung 
ein. „Wahrscheinlich der Grund, warum der Motor umfas-
send überholt werden musste“, sagt Mats.

Oben: „Instrumentierung wie ein Rennwagen“, heißt es im 
Verkaufsprospekt. Die reflexfreien Instrumente „zentrieren 
sich auf die Lenkung“.

Es gibt viele Sonntags-
ausflüge mit den Kindern:  
„Unsere acht Enkelkinder 
lieben es mit dem roten 
Wagen einen Ausflug zur 
Eistdiele zu machen.“

Am Auto wurde sehr wenig verändert – Kotflügelkanten 
hinten, die Heckklappe und die Fahrertür wurden er-
setzt. Ansonsten ist das Auto so, wie es das Werk 1974 
verließ.
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Der Motor wurde herausgehoben und an Pelganders 
Motorslip in Örebro geschickt. Sie haben die eigentliche 
Arbeit am Motor erledigt. „Aber wir waren diejenigen, die 
ihn auseinandergenommen und dann wieder zusam-
mengebaut haben. Und er funktioniert!“ Mats kann sich 
bei dem Motorjob an nichts besonders Schwieriges oder 
Cleveres erinnern. Er erinnert sich jedoch an den Schock, 
als er sah, wie schmutzig es unter der Haube war. „Dann 
dachte ich, dass das nie gut gehen wird, weil - was in 
den nordischen Ländern so schmutzig war...“, beschreibt 
Mats. „Ist es wahr, dass es bei allen Motoren so aus-
sieht? Weil ich noch nie beim Öffnen eines Viertaktmotors 
dabei war, war das sehr neu. Er hat auch diese Antriebs-
wellenmamanschetten erneuert“, fügt Mats hinzu.
Der arme Olle bekam dabei eine Menge Dreck und Öl an 
die Finger. Viele in Oldtimer-Kreisen in Örebro kannten 
Dubbelolle. Er wurde Monark-Olle oder eben Dubbelolle, 
genannt, weil er Olle Olsson hieß. Eine sehr freundliche
Person. 

Die Beschaffung von Ersatzteilen hat sich als schwierige 
Aufgabe erwiesen. Ohne Kontakte wäre es noch schwie-
riger gewesen, und vor dem Internet war das Telefon die 
einzige Möglichkeit Ersatzteile zu finden.
„Es ist ein großes Anliegen. Wenn ich das Personal bei 
Möller Bil in Örebro nach einem Reparaturset für den 
Hauptbremszylinder frage, wissen sie nichtmal, um was 
für ein Auto es sich handelt. Aber ich bin dabei auf 
einen in Deutschland ansässigen Club namens  
Internationaler K 70-Club gestoßen. Die haben 
einen Ersatzteilepool“, sagt Mats. Seine Mitgliedschaft 
hat dazu geführt, dass er Kontakt zu andere Mitgliedern 
aufnehmen konnte, die bei Ungewöhnlichem helfen konn-
ten. Er hat dort sogar Teile, einschließlich des gerade er-
wähnten Hauptbremszylinders erhalten. Darüber hinaus 
organisieren sie ein Treffen namens Pfingsttreffen.

Oben: 1,8 Liter Motor 
aus- und wieder ein- 
gebaut. Das Schlimms-
te an dem Auto ist das 
laute Motorgeräusch“, 
sagt Mats. „Ein fünfter 
Gang wäre eine groß- 
artige Ausstattung - 
war jedoch leider  
nie erhältlich.“

Rechts: Die Bedienungs- 
anleitung ist mindestens 
so schön wie das Auto.

Laut unbestätigten Aussagen
produzierte Volkswagen 
211.127 Exemplare  
der eckigen Limousine K 70.
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Dieses Jahr findet es in Minden, in Porta Westfalica 
im Norden Deutschlands, statt. „Ich habe meiner Frau 
gesagt, dass ich da irgendwann mal hin muss, zu diesem 
Ding namens Pfingsten. Dann denke ich über die Mitnah-
me von zwei Freunden nach, damit wir uns beim Fahren 
abwechseln können.“ Minden ist etwa 110 Meilen von 
Örebro entfernt, und es ist Mitte Mai 2024. Dieses Jahr ist 
der 50. Jahrestag seines treuen Dieners. Er ist sich auch 
sicher, dass das Auto die ganze Strecke hält. Die Kupp-
lung wurde kürzlich ausgetauscht. Das sorgt für größt-
mögliche Seelenfrieden. Der Kühler muss überholt wer-
den.“Ich habe mit meinem talentierten Mechaniker über 
den Kühler gesprochen. Er wird nicht geändert. Eventuell 
messen wir vorher die Temperatur des Kühlwassers. Wir 
reisen möglicherweise im Mai nach Deutschland. Oder 
ich hole mir einen neuen Kühler. Meinen alten Kühler 
hatte ich von irgendeinem Schrottplatz mitgenommen.
er ist 50 Jahre oder älter. Ansonsten ist er nichts Beson-
deres.

Links: Mats
Frau Berit will 
nicht länger 
mit dem Auto 
fahren, denn 
ihr fehlt eine 
Servolenkung.  
 
Auch das Re-
paraturhand-
buch spiegelt 
diese Vervoll-
ständigung auf 
der Wunschlis-
te aller Samm-
ler an oberster 
Stelle wider. 

Unten: Das 
Auto ist mit 
allen Features 
im top Zustand 
ausgestattet.

Oben: 
Der per-
forierte
Himmel 
gibt ein
sport-
liches 
Gefühl.

Fußnote: K 70 bedeutet Kolbenmotor mit 70 PS, genauso 
wie Ro80 Wankelmotor 80 PS

Mats führt Regie bei einem großen Film  
Vielen Dank an alle gemeinnützigen 
Organisationen Funktionäre,  
unter anderem von  
Nerikes Fahrzeughistoriker,
für all die schönen  
Motorerinnerungen von  
Classic Motorfestival 
in Ånnaboda.

4-2024 11

Classic Motor, Schweden



K 70-Statistik
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Hermann Walter‘s private VW-Welt

ereits Anfang Januar stand ich vor einem 
Problem, das sicherlich nur wenigen Men-
schen bewusst sein dürfte. Als Redakteur 
der „K 70-POST“ musste ich mich näm-

lich mit einer grundsätzlich antizyklischen Aufgabe 
beschäftigen. Obwohl der letzte Club-Jahreskalender 
gerade erst wenige Wochen vorher an die Mitglie-
der des 1. internationalen K 70 Clubs ausgegeben 
worden war, begannen die Vorbereitungen für den 
Club-Jahreskalender des nächsten Jahres. 
 
Nachdem meine beiden früheren Kalender-Werke, der 
2022er „KUNST & K 70“-Clubkalender und der 2024er 
„K 70 PHOTOSHOP ILLUSIONEN“-Kalender auf rundum 
breite Zustimmung stießen, fühlte ich mich nun natürlich 
einer gewissen kreativen Güte verpflichtet. Meine ersten 
Gedanken kreisten also um die Frage: „Um welches The-
ma soll es sich bei dem neuen Kalender handeln?“

Seit einiger Zeit beschäftigte ich mich in der Redaktions-
arbeit für die „K 70-POST“ unter anderem mit der Gestal-
tung von Werbung für den VW K 70 nach der typischen 
Art, so, wie sie vor fünfzig Jahren in Zeitungen zu finden 
war - zumindest so, wie ich das in Erinnerung habe.  

In meine für den neuen Kalender gestalteten Werbe-
anzeigen sollen jedoch thematisch die Erfahrungen mit 
diesem Modell, die allgemeine Kraftfahrzeugentwicklung 
der vergangenen Jahrzehnte, menschliche Vorurteile und 
mein/unser Hang zu diesem Oldtimer einfließen.

So sah die Werbung damals aus - quasi zeitgenössische 
Werbung - Ihr könnt 
Euch bestimmt noch 
an solche Anzeigen 
erinnern.
 
Und so ähnlich, wie das  
Bild ganz oben, sind  
dreizehn Kalenderblätter  
entstanden. Alle Dar- 
stellungen sind durchaus  
mit einem Zwinkern zu  
verstehen. Themen vom  
K 70-Cabrio über einen  
K 70 Bigfoot und selbst  
Walter Röhrl sind dabei!  
Das Bild oben verrät nichts -  
es ist nur ein Spoiler.       // 

13 Jahre her...
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Kalender 2025

TExT UND FOTOMONTAGE OBEN: ANDREAS KERNKE 

Der „K 70-Werbung, wie es sie 
           NIE gab“-Kalender 2025



13 Jahre her...
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TExT UND FOTOS: ANDREAS KERNKE 

enn sich der 1. internationale K 70 Club und 
die VW411-412 Friends begegnen, ist das 
durchaus ein Treffen wie kein anderes Treffen 
- ES IST AUSSERgEWöHNLICH!   

 
Die automobilen Gründe dieser beiden Vereine waren 
zwar vor einem halben Jahrhundert in den Showrooms 
der VW-Händler bekanntlich Konkurrenten, doch natürlich 
gleichzeitig Geschwisterkinder unter dem Familiennamen 
Volkswagen. 

Im Internet findet man folgende Definition des Wortes 
„Geschwisterkind“: ein Geschwisterkind ist ein Verwand-
ter, der mindestens einen Elternteil mit der anderen 
Person teilt. Eine wichtige Rolle bei der Entwicklung von 
Rollen und bezüglich der Eifersucht spielen die Eltern. 
Gemeinsame Erfahrungen, gleiche Werte, gleiche Erzie-
hung: Die meisten Geschwister fühlen sich einander ein 
Leben lang verbunden - ob im Guten oder im Schlechten. 
Sie untersuchen Geschwisterbeziehungen auch über das 
Kindesalter hinaus. Tiefer im Thema erfährt man, dass 
Geschwisterliebe der Ausdruck für eine tiefe Verbunden-
heit ist, die seit Anbeginn der Kindheit bis zum Lebensen-
de andauert und Geschwisterkinder zusammenschweißt. 
Sie ist ein inniges Band, das nicht von jetzt auf gleich 
entsteht.

Betrachten wir die Vergangenheit der beiden Modelle.  
 
Die einstmals aufwändig auf luftgekühlte Heckboxer 
eingeschworenen konservativen Käufer sollten bei VW 
Anfang der 1970er plötzlich ein bisher als nachteilig 
bezeichnetes Antriebsystem kaufen. So stand der VW K 70 
plötzlich im direkten Vergleich neben seinem Konzern-
bruder VW 411/412 im Verkaufsraum. Die VW-Verkäufer 
wurden intern geschult, den „Neuen“ nicht zu sehr zu 
loben - schnell hätten die Kunden nämlich gemerkt, dass 
der K 70 eigentlich das bessere Auto ist.

Schließlich mussten die Verkäufer jahrelang die Vorteile 
des Heckantriebs runterbeten, und als sie durch die Au-
di-Übernahme den K 70 bekamen, waren alle in Argu-
mentationsnöten. Trotzdem hatten die VW-Strategen so 
darauf gehofft, dass jene Kunden, denen das Käfer-Prin-
zip mittlerweile zu bieder wurde, für den sportlicheren und 
dynamischeren K 70 zu gewinnen wären...

Heute, über 50 Jahre später, sind diese Themen längst in 
den VW-Geschichtsbüchern ganz weit hinten verschwun-
den. Denn weitab von den alten Geschichten sieht sich 
die Welt der Automobilität inzwischen gezwungen, mit 
komplett andersartigen und existenzielleren Problemen 
zu beschäftigen.

Ein Treffen wie (bisher) 
kein Treffen

Pfingsttreffen

... viel mehr Fotos unter : 

https://el-gigante.blogspot.com/2024/05/ein-treffen-wie-bisher-kein-treffen.html
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Deshalb mag das 38. Pfingsttreffen vom 18. bis 20. Mai 
2024 genau der richtige Zeitpunkt für ein Revival einer 
neuen Geschwisterbeziehung von VW K 70 und VW 
411/412 sein. Möglicherweise hatte der Organisator 
dieses Pfingsttreffens, Mario Thimm aus Winsen/Aller, 
genau diesen Effekt im Sinn, vielleicht ist eine Schlich-
tung aber auch nur purer Zufall.
 
Wir starten jedenfalls bereits am Freitagnachmittag 
des 17. Mai mit unseren Fahrzeugen, dem italienischen 
Re-Import VW K 70 SICILIANO und dem bewährten VW 
T3 Multivan REDSTAR, Richtung Winsen.  
 

 
 
 
 

Nach vorheriger Absprache parken wir in Südwinsen 
den Multivan direkt vor der Garage von Lydia Thimm. In 
unserem Bulli werden wir also die nächsten drei Nächte 
schlafen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Zunächst treffen wir an diesem Abend jedoch erste Teil-
nehmer des Pfingsttreffens im Hotel „Zur Heideblüte“ in 
Hambüren.

Am Samstagmorgen brechen wir dann nach einem 
gemütlichen Frühstück bei Lydia zusammen mit der 
ebenfalls anwesenden Edelgard Schmidt zum ersten 
Treffpunkt am Panzermuseum in Munster auf.

Im Verlauf dieser Anfahrt müssen wir nach etwa acht Kilo-
metern in Wolthausen auf die Bundesstraße 3 aufbiegen. 
Kurz vorher beginnt SICILIANO zu ruckeln, beim Tritt auf 
die Kupplung stirbt der Motor ab, weil ich den rechten 
Fuß in dem Moment zum Bremsen brauche und kein Gas 
geben kann.

Dieses 38. Pfingsttreffen ist nach unserer desaströsen 
Teilnahme an der „food rallye neuwied“ im letzten Sep-
tember das erste größere Event für SICILIANO. Damals 
gab es beim Sizilianer infolge der nicht funktionierenden 
Tankentlüftung einen massiven Unterdruck im Tank, so-
dass sich dieser zusammengezogen hatte und dabei eine 
alte Entlüftungsleitung zerstört worden war. Nach einem 
kurzen Werkstattaufenthalt im K 70-Kompetenzzentrum 
Westerwald war das Fahrzeug dann für den Heimweg 
gerüstet. Beim Auffahren auf die Autobahn A3 in nördli-
cher Richtung zerlegte sich dann das Auslassventil des 
zweiten Zylinders - weil der Motor zu mager und somit zu 
heiß lief. Die Schäden sind mittlerweile alle behoben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Doch SICILIANO scheint mir hier und heute unbedingt 
beweisen zu wollen, dass seine Rekonvaleszenzzeit 
noch nicht beendet ist. Nachdem wir ihn auf eine Bus-
haltestelle geschoben haben, überlege ich, woran es 
liegen könnte, dass der Motor sich weigert anzuspringen. 
Entsprechend der von Peter Rodenberg „eingebläuten“ 
Grundregeln („... damit der Motor laufen kann, braucht 
er Kraftstoff, Luft und einen Zündfunken!“) erkenne ich, 
dass irgendetwas mit der Kraftstoffzufuhr nicht stimmen 
kann. Der Blick auf den Treibstofffilter (den ich erst vor 
wenigen Wochen ausgewechselt habe) ergibt, dass er 
reichlich Dreck beinhaltet. Ich vermute, dass sich beim 
Zusammenziehen des Tanks infolge des Unterdrucks bei 
der „food rallye neuwied“ diverse Rückstände von der 
Innenwand des Tanks gelöst haben und nun im Laufe 
der Zeit nach vorn und in den Filter gelangen. Da wird es 
wohl im nächsten Winter mal Zeit, den Tank auszubauen, 
penibel zu reinigen und zu versiegeln.

Das hilft mir aber jetzt nichts! Glücklicherweise haben 
wir ein Begleitfahrzeug mit, Marco und Fred. Die Beiden 
bieten freundlicherweise an, frische Filter zu besorgen. 
Danke an die Beiden! Kaum eine halbe Stunde später 
läuft der Motor wieder. Die Fahrt nach Munster wird fort-
gesetzt.

Als wir schließlich den Parkplatz „Am Barkhof“ hinter 
dem Panzermuseum erreichen, geht der Motor erneut 
aus. Während die teilnehmenden Besucher alte Pan-
zer betrachten, bin ich damit beschäftigt, meinem alten 
Panzer wieder auf die Beine zu helfen. Dank Peters Hilfe 
gelingt das dann auch. Er entdeckt unter anderem, dass 
die Düsen im Vergaser lose sind - wie auch immer es 
dazu gekommen ist. Am Ende läuft der Wagen jedenfalls 
wieder einwandfrei.
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Schließlich kann ich anschließend auf diesem Parkplatz 
wenigstens noch eben meine Drohne steigen lassen und 
ein paar Fotos von den Autos auf dem Platz ablichten.

Anschließend führt uns der stellenweise zwei Kilometer 
lange Konvoi nach Eversen zum Gasthaus „Zum Dorf-
krug“. Dort fluten wir förmlich mit unseren Fahrzeugen 
die verfügbaren Stellplätze. Viele Teilnehmer sind vertieft 
in Gesprächen. Ich vergesse beinahe, dass es hier ein 
leckeres Grillbuffet gibt, finde dann aber doch den Weg 
an den Tisch. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zurück auf dem Platz zwischen den Autos beginnt es 
zu regnen - erst tröpfelt es nur ein bisschen, dann ist es 
mehr wie ein Wolkenbruch. Wir flüchten in die Autos. 
Olivia möchte zurück nach Winsen. 

Auf dem Weg nach Winsen gießt es wie aus Kübeln, 
selbst die Scheibenwischerstufe zwei schafft die Regen-
massen nicht von der Windschutzscheibe zu wischen. Als 
wir ankommen, ist es jedoch schon fast wieder trocken 
und ich setze meine Fahrt nach Celle allein fort.
Dort parke ich im Parkhaus Langensalzaplatz zwischen 
den anderen K 70.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auch am Samstagabend muss hier ein Parkticket für zwei 
Euro gezogen werden. Es dauert lange, bis ich kapiere, 
dass die auf das Ticket gedruckte Höchstparkdauer nicht 
die momentane Zeit ist, sondern dass das Ticket 24 Stun-
den Gültigkeit besitzt.

Von hier aus laufe ich durch den Französischen Garten, 
um den Teich mit der Fontäne, entlang des Schlossparks 
und treffe schließlich auf unsere Gruppen, die andächtig 
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Ein Glänzen in Nabelhöhe

zwei Stadtführungen mit Nachtwächtern lauschen. Ich 
kenne diese Stadtführung schon vom Marathontreffen im 
letzten Jahr. Celle verfügt über eine sehr schöne Altstadt 
und bietet sehr viele kleine Geschichten, die es sich wirk-
lich anzuhören lohnt.

Schließlich kehren wir eineinhalb Stunden später zu den 
Autos zurück und fahren nach Winsen auf den Platz vor 
Autoteile Thimm. Dort findet u.a. ein kleiner Autoteile-
markt speziell für VW K 70 statt. Auch meine Frau ist 
wieder dabei. Rundherum und in der mit Tischen und 
Bänken ausgestatteten Werkstatt lassen alle Teilnehmer 
den Tag bei Gesprächen und Getränken ausklingen.

Pfingsttreffen



Der Sonntagmorgen macht seinem Namen alle Ehre 
- die Sonne scheint vom blauen Himmel, die gestrige 
Regendusche scheint vergessen.

Nach dem gemütlichen Frühstück mit Lydia und Edelgard 
treffen wir uns alle am Hotel „Celler Tor“. Dort werden 
sämtliche Fahrzeuge so auf der Wiese positioniert, dass 
aus der Luft „TYP 4“ und „K 70“ zu lesen ist. Meine 
Drohne streikt aufgrund von Akkuproblemen, eine andere 
Drohne macht die Fotos. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ab 11 Uhr startet eine sechsstündige Orientierungsfahrt 
durch das Celler Land. Wir fahren mit Marion und Peter in 
einem Team.

Bei dieser Rallye müssen wir einen mehrseitigen Fragen-
katalog abarbeiten. Es geht u.a. um eine alte Zapfsäule, 
um Flüsse, um die Inschrift über einer alten Tür, um 
VW-Werbesprüche, um die Inschrift in einem Stein (den 
man fußläufig erreichen kann), um einen Gedenkplatz  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

an der Bahnlinie in Eschede bezüglich des ICE-Unglücks 
von 1998,  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
um eine Klassenordnung in einem Heimatmuseum, einen 
Amboss in Hohnhorst, die „Classic Garage Celle“ in La-
chendorf, das Kloster Wienhausen, das Toyota-Autohaus 
Bremer in Celle (... wie heißt das Fahrzeugmodell, dass 
von Toyota und VW gemeinsam gebaut wurde? Richtig: 
Toyota Hilux und VW Taro!).
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Vor diesem Autohaus passiert dann etwas Ge-
schichtsträchtiges: weil der Motor einer weißen VW 
412-Limousine eines Teilnehmers nur auf drei Zylindern 
läuft, taucht plötzlich Peter Rodenberg - trotz seiner 
ausgeprägten Typ 4-Phobie - mit dem Oberkörper tief in 
den Motorraum eines VW 412 ein. Peter diagnostiziert 
eine schadhafte Zündleitung (oder Zündkerze) und kann 
dem Fahrer des Wagens somit aktiv helfen. Natürlich 
wird diese Aktion des über seinen Schatten springenden 
K 70-Fans im Bild festgehalten.

Der Tag endet schließlich im Gasthaus „Anderers  
Allerblick“ in Winsen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hier werden die Gewinner der Orientierungsfahrt geehrt, 
die 411/412 Friends belohnen sogar die weitesten Anrei-

sen zu diesem Treffen mit Präsentkörben und Geschen-
ken - an dieser Stelle sei bemerkt, dass auch einige VW 
K 70 aus dem fernen Österreich und der Schweiz heran-
gereist sind, zum Ausklang des Tages wird ein üppiges 
mediterranes Buffet geboten.

Auch der Pfingstmontag beginnt mit blauem Himmel 
und reichlich Sonne.

Nach dem Frühstück soll es nach Hannover zu VW Nutz-
fahrzeuge Oldtimer gehen. Olivia wird allerdings stattdes-
sen lieber mit dem REDSTAR nach Hause fahren. Also 
mache ich mich allein auf den Weg nach Hannover. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Doch SICILIANO, der bis hier tapfer durchgehalten hat, 
erleidet einen Rückfall. Er will einfach nicht anspringen 
und muss mal wieder per Überbrückungskabel reanimiert 
werden. Deshalb lasse ich ihn nach dem Starten und 
der Fahrt zum Treffpunkt auf dem Platz vor Teile Thimm 
laufen - in der Hoffnung, dass so die Batterie wieder 
etwas geladen wird. In einem unbemerkten Augenblick 
greift jedoch jemand ungefragt und hinterrücks durch das 
geöffnete Fahrerfenster und stellt den Motor einfach aus. 
Das Theater mit dem wieder nicht starten wollenden  
K 70 kann man sich lebhaft vorstellen. Zum Glück 
schieben mehrere Teilnehmer die Fuhre schließlich an. 
Als ich den Wagen oben am Tor abstellen will, würge ich 
ihn blöderweise ab, weil ich den Gang nicht sauber in 
den Leerlauf gestellt habe. Während alle Teilnehmer an 
mir vorbei auf die Straße fahren, steht nur noch Familie 
Faulhaber hinter mir und hilft mit Starthilfe. Als wir endlich 
gemeinsam unterwegs sind, ist vor uns sonst kein K 70 
mehr zu sehen.

Also entscheide ich spontan, in Eigenregie auf die Auto-
bahn 7 Richtung Hannover zu fahren... immer schön un-
termalt von den seltsamen Geräuschen. Doch immerhin 
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entdecke ich, dass sie bei höherer Geschwindigkeit sel-
tener bis gar nicht mehr auftreten. Eine dreiviertel Stunde 
später parke ich zwischen all den anderen Teilnehmern 
vor VW Nutzfahrzeuge Oldtimer in der Vahrenwalder 
Straße in Hannover.

Die Sammlung in den Hallen dieser Ausstellung interes-
siert mich natürlich, eigentlich ist sie für mich sogar das 
Highlight dieses Treffens, insbesondere weil ich ja schon 
seit Jahrzehnten Bulli fahre: mein allererstes Auto war ein 
1973er T2b, dann hatte ich einen 1981er T3a, anschlie-
ßend einen 1992er T4 Caravelle GL und heute ja schließ-
lich den 1992er T3 Multivan REDSTAR. Hier bin ich also 
in meinem Element.

Witzig finde ich in dieser Ausstellung den Lego - T2a, 
ein aus 400.000 Steinchen aufgebauter T2 Camper in 
Originalgröße. Beeindruckend auch die Werkstatt, in 
der Fahrzeuge zu originalgetreuen Oldtimern aufgebaut 
werden. Getreu dem Motto „Erinnern. Erleben. Erhalten.“ 
geht es hier um Werksrestaurierungen. Die Ergebnisse 
dieser Arbeiten zeigen rundum einen Neuzustand. Bei 
den Preisen der fertigen Fahrzeuge, die in der Führung 
erwähnt werden, lässt der Werbeslogan „Alte Liebe. Neu 
entfacht.“ die entfachte Liebe allerdings schnell wieder er-
löschen. Auf der Internetseite sind jedenfalls wohlwissend 
nirgendwo Preise zu finden.

Alle Anwesenden versammeln sich noch zu einem gro-
ßen letzten Foto in der Halle zwischen den Ausstellungs-
stücken... und dann war‘s das auch schon wieder mit 
dem 38. Pfingsttreffen. Von hier aus tritt jeder wieder den 
Heimweg an.

Pfingsttreffen
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Danke an Mario für dieses wirklich toll organi-
sierte Treffen! 

Auch ich mache mich nun auf den Weg nach Hause. 
Begleitet durch Lukas und seiner Freundin Juliane im ma-
rathonmetallicfarbenen K 70 und dem Gütersloher René, 
der uns noch ein Stückchen des Weges mit seinem roten 
Golf 1 Cabrio folgt.

Als wir in Hannover Garbsen an der Tankstelle bei Mc 
Donalds anhalten und ich SICILIANO‘s Motor ausma-
chen, springt er anschließend natürlich wieder nicht an. 
Selbst das Starten mit dem Starthilfekabel gelingt erst 
nach unzähligen Versuchen. Ich beschließe, dass ich 
diesem Phänomen unmittelbar bei der Ankunft zuhause 
unbedingt auf den Grund gehen muss.

Doch noch davor will ich wissen, was beim Fahren immer 
so komische Geräusche macht. Schon auf der A7 hatte 
Lukas bei meinem Vorbeifahren auf der Mittelspur geor-
tet, dass die Geräusche vom rechten Hinterrad kamen. 
Also nicht, wie von mir angenommen, vorne rechts. Also 
jogge ich neben dem rollenden Auto (Lukas fährt) um die 
Tankstelle herum und vernehme tatsächlich ein Klötern 
hinten rechts. Da kann sich ja nur irgendetwas in der 
Bremstrommel gelöst haben... hoffentlich komme ich 
damit noch bis nach Hause. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Knapp eineinhalb Stunden später erreiche ich wohlbehal-
ten die heimische Scholle. 
 
Eine halbe Stunde später ist das rechte Hinterrad und 
die Bremstrommel gelöst. Beim Öffnen fällt mir schon der 
Metallhebel und der kleine Bolzen der Handbremsbetä-
tigung entgegen. Die für seinen Halt in der Bremsbacke 
zuständige Klammer ist hingegen flüchtig und ward nie 
wieder gesehen. Binnen kürzester Zeit sind in meinem 
Fundus neue (gebrauchte) Teile zur Hand und werden 
ordnungsgemäß verbaut, alles wieder verschlossen und 
befestigt - am Ende ist dieses Thema zum Glück erledigt.
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Laufe des Pfingstwochenendes hatte ich ja die 
Befürchtung, dass die Batterie meines K 70 den Geist 
aufgegeben hat. Deshalb klemme ich sie jetzt an mein 
Ladegerät... um drei Minuten später zu erfahren, dass 
die Batterie voll ist. Also kann sie ja wohl kaum im Eimer 
sein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ich telefoniere mit Peter vom K 70-Kompetenzzentrum 
Westerwald. Er empfiehlt, mal sämtliche Massebänder zu 
überprüfen. Ihm kam es bei meinen vielen Startorgien so 
vor, als ob der Anlasser recht kraftlos war. Gesagt, getan. 
Ich habe also alle Massebänder von der Batterie zur Ka-
rosserie sowie vom Motor zur Lichtmaschine ausgebaut, 
gereinigt und wieder eingebaut. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die nigelnagelneue Lichtmaschine hatte ich die ganze 
Tour im Kofferraum (... man weiß ja nie!), sie hat jetzt das 
alte Pedant ersetzt. Bei der Gelegenheit gab es auch 
noch einen neuen digitalen Spannungsregler (bei mei-
nem 72er K 70 ist das noch ein externes Bauteil). Und? 
Wie war das Startverhalten von SICILIANO schließlich? 
Richtig: immer noch bescheiden, um es nicht mit Fäkal-
ausdrücken zu garnieren.

MANCHMAL IST DIE LöSUNg SO EINFACH
Letzter Anruf bei Peter: ach ja... es könnte natürlich auch 
der Anlasser als defektes Bauteil Schuld an der Miesere 
meines Pfingsttreffens haben. Wutenbrannt also raus 
mit dem alten Teil und ein anderer Anlasser aus meinem 
Fundus verbaut! Und was soll ich sagen? Der Sizilianer 
startet doch tatsächlich wie ein Neuwagen... immer!... 
auch nach dem zehnten Startversuch!
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So *räusper*, SICILIANO, jetzt ist aber mal gut mit 
deinem Rumgezicke! Merkst Du endlich, dass Du mich 
nicht so leicht mit Deinen fiesen Tricks abhängen kannst? 
Irgendwie komme ich Dir immer auf die Schliche... auch 
wenn‘s manchmal etwas länger dauert! Der Herr muss 
sich offensichtlich erstmal an die deutsche Gangart ge-
wöhnen! 
 
So war mein Pfingsten 2024!                                           //

Pfingsttreffen

NATüRLICH berichten auch die  

VW 411-412 Friends  
von unserem gemeinsamen Treffen:
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Fast eine Bildergeschichte
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Unsere Bleibe über Pfingsten

Alle Teilnehmer auf dem Truck
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Wolfgang fährt einen 72er K 70L
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Ersatzteilen, 
die in anderen Fahrzeugen 
verbaut sind,  
aber auch im K 70 passen? 

Dann suchen wir 
Deinen Tipp!

k70-post@k70-club.de
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or und nach Sonntag, dem 9. Juni, regnete 
es in Strömen. Aber an diesem Sonntag 
war das Wetter sehr schön.  
 

Das war auch gut so, denn es war der Tag, an dem Wim 
Janssen uns zum Tag  
der Technik des  
K 70-Club NL nach  
Deurne eingeladen  
hatte. Heute standen  
einige Probleme mit  
unserem eigenen Kaa  
auf dem Programm.  
 
Wim hat sein ganzes  
Leben lang bei  
Volkswagen als  
Mechaniker und  
Werkstattleiter  
gearbeitet und kennt  
den K 70 in- und  
auswendig. Heute hat  
Wim unter anderem  
Henrys Problem mit  
einer sich entladenden  
Batterie gelöst, und er  
hat die hinteren  
Bremsen von Jos‘ K 70  
entlüftet.  
 
Die Unterseite beider  
Autos wurde ebenfalls  
inspiziert und bewertet.  
Außerdem blieb  
genügend Zeit, um mit  
einander zu plaudern.  
 
Wims Schwester Lies  

et regende pijpenstelen vòòr en ná zondag 
9 juni. Maar op die zondag was het heel 
mooi weer.  
 

Dat trof goed, want het was de dag dat Wim Janssen ons 
                                                            had uitgenodigd voor 
                                                            de Technische Dag 
                                                            van de K 70-Club  
                                                            NL in Deurne. Op de 
                                                            agenda stond het  
                                                            behandelen van 
                                                            problemen met de  
                                                            eigen Kaa.  
 
                                                            Wim heeft zijn leven 
                                                            lang bij Volkswagen  
                                                            als monteur en chef  
                                                            werkplaats gewerkt en  
                                                            kent de K 70 van  
                                                            binnen en van buiten.  
                                                            Vandaag loste Wim  
                                                            onder meer Henry’s  
                                                            probleem met een  
                                                            leeglopende accu op,  
                                                            en ontluchtte hij de  
                                                            achterremmen van de  
                                                            K 70 van Jos.  
 
                                                            Ook de onderkant van  
                                                            de beide auto’s werd  
                                                            geïnspecteerd en  
                                                            beoordeeld. Daarnaast  
                                                            was er ruim tijd om  
                                                            met elkaar bij te  
                                                            praten.  
 
                                                            Wim’s zus Lies  
                                                            verwende ons de hele 

TExT: UND FOTOS  PIM TIELKEMEIJER

Technische Dag in DeurneTag der Technik in Deurne
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NederlaNd
verwöhnte uns dabei mit Kaffee, Kuchen und leckeren 
Brötchen. Es war ein sehr gemütlicher und erfolgreicher 
Tag. Wim und Lies, vielen Dank für Ihre Gastfreundschaft 
und wertvolle Hilfe!                                                           //

dag met koffie, vlaai en lekkere broodjes. Het was een erg 
gezellige en geslaagde dag. Wim en Lies, bedankt voor 
jullie gastvrijheid en waardevolle hulp!  
                                                                                                  //
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trauriges aus NederlaNd



Verkauf

3.990,- €

VW K 70L 
 EZ. 02/1974 
 75 PS 
 Kilometerstand  99.214  km

K 70 L  
ohne H-Zulassung 
75 PS,  
Erstzulassung 02/1974, 
ich biete einen VW K 70. 
Das Auto befindet sich 
in einem guten Zustand. 
Fahrzeugbrief vorhanden.
Momentan läuft er nicht. 
Sehr trocken und warm. 
 
89335 Ichenhausen
 
Zu finden bei  
MOBILE.DE
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Verkauf

6.000,- €

VW K 70 
Volkswagen 
2 Stück 
 EZ. 06/1973 
 75 PS 
 Kilometerstand  38.970 km

K 70 L,  
75 PS,  
Erstzulassung 06/1973, 
Hallo verkaufe meine 
zwei K 70. Angefangen zu 
restaurieren, leider wegen 
Zeitmangel muss ich mein 
Projekt verkaufen. Es sind 
2 K 70. Der Grüne wurde 
angefangen zu zerlegen 
damit die Karosserie 
geschweißt werden kann. 
A-Säule zu Fensterrah-
men muss erneuert wer-
den und Radläufe hinten 
müssen gemacht werden. 
Ansonsten alle Teile 
vorhanden. Extra noch ein 
paar Teile noch vorrätig, 
1 extramotor mit Getriebe 
vorhanden. 
  
90556 Cadolzburg 
Zu finden bei  
MOBILE.DE
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Verkauf

VW K 70? 
EZ. 06/1971 
Kilometerstand ca. 150.000 km 
75 PS

4-202438

700,- €

Hessling Automobile
DE-48720 Rosendahl - Darfeld
Maykamp 7 & Breikamp 19
Tel.: +49 (0)2545 453983340



Verkauf

1.400,- €

VW K 70L 
 EZ. 02/1972 
 75 PS 
 Kilometerstand  ? km

4-2024 39

Interessant ist diese Karosserie für all diejenigen, die angefangen haben, 
einen K70 zu restaurieren und im Laufe der Arbeiten festgestellt haben, 
dass die Blechsubstanz schlechter ist als gedacht! Bei diesem Automobil ist 
der Scheibenrahmen, die Hinterachsaufnahme sowie der Unterboden und 
die hinteren Radläufe in gutem Zustand. Die Kotflügel vorne sind origi-
nale Neuteile. Da das Automobil schon teilzerlegt ist, sind die bekannten 
Schwachstellen vom Zustand her gut zu erkennen. Einige Stellen, wie auf 
den Bildern zu erkennen ist, können mit wenig Aufwand wieder instand-
gesetzt werden. Das Fahrzeug wird so verkauft wie es auf den Bildern zu 
sehen ist, ohne Türen, ohne Scheiben. Einige Teile können auf Wunsch mit 
erworben werden. Das Automobil stand 2021 im Hochwasser und wurde 
angefangen, wieder instand zu setzen. Aus gesundheitlichen Gründen kann 
ich das Automobil nicht weiter aufbauen und muss es leider abgeben. 
 

Clubmitglied Thomas Müller
Telefon: 01575/9305498
42659 Solingen




